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Architektur und Nutzungskonzept

Durch die klaren Rahmenbedingungen des Masterplanes wird der Gebäudekomplex scharf auf die Baulinien 
gesetzt und gliedert sich so gewollt in die Gesamtstruktur ein. Die Gebäudekomposition im Dreieck zwischen 
der Aarbergstrasse und der Marcelin-Chipot-Strasse wird als zusammenhängende Struktur gelesen. Der neue 
Innovationspark wird in den oberen zwei Geschossen mit einer klar definierten Gebäudefuge aufgeteilt und bricht 
somit den Massstab. Eingangsbereich und Gebäudefuge sind, zusammen mit dem neuen Platz des Campus Biel 
(BFH), harmonisch aufeinander abgestimmt und reagieren somit feinfühlig auf die Umgebung und die umliegenden 
Bauten.

Zentral von der Marcelin-Chipot-Strasse gelangt man über einen gedeckten, auskragenden Gebäudeteil zu den 
öffentlichen Nutzungen im Erdgeschoss mit dem Foyer, der Ausstellung Smart-Factory-Lab und dem Bistro. 
Einblicke in die Werkstatt und die tiefergelegte Werkhalle Smart-Factory-Lab machen die Gebäudenutzung spürbar.
Über die offene Treppenanlage in der Mitte des Gebäudes gelangt man zum zentral gelegenen Open 
Innovation Room, welcher in der Mitte über zwei Geschosse ausgebildet ist und die beiden Geschosse somit 
optisch zusammenhält. Im 1. und 2. Obergeschoss befinden sich auch die Nutzungen der Forschung mit den 
Bürolandschaften in Kombination mit den Labor- und Reinräumen.
Über die weiterführende, offene Treppenanlage gelangt man in das 3. Oberschoss, in welchem Café, Auditorium, 
Fitnessstudio und FabLab angeordnet sind. Ab diesem Geschoss trennt eine grosszügige Terrasse das Volumen. 
Im südlichen Gebäudeteil dieses Geschosses befindet sich, in sich abgeschlossen, das Weiterbildungszentrum der 
Berner Fachhochschule. Über den grossen Pausenraum gelangt man auch hier zur Terrasse.
Über dem Weiterbildungszentrum im 4. Obergeschoss befindet sich die Höhere Fachschule für Technik Mittelland. 
Im nördlichen Gebäudeteil konzentrieren sich die Labor- und Werkstätten des Bereichs Elektronik.

Fassadengestaltung

Eine klar lesbare Gebäudestruktur weist auf einen äusserst flexibel nutzbaren Innovationspark hin.
Die gesamte Fassadenhaut besteht aus drei Materialien. Die Gebäudestruktur wird mittels vertikalen Stahlprofilen 
gegliedert. Ein Abschlussprofil in Stahl wir im obersten Geschoss und über dem Erdgeschoss angeordnet und hält 
die 4 Obergeschosse optisch zusammen.
In die 4m grossen Felder werden die fertigen Brüstungselemente in Holz-Elementbau mit hinterlüfteten, 
strukturierten Faserzementplatten sowie integriertem Storenkasten als Modul eingesetzt.
Die sich daraus bildenden Lochfenster werden in filigranen Metallfenstern ausgefacht. Im Erdgeschoss werden 4m 
breite Metallfenster eingesetzt.
Sämtliche Räume werden mit Rafflamellenstoren ausgestattet.

MINERGIE-P-Standard

Um den Minergie-P-Standard zu erreichen, sind folgende Massnahmen vorgesehen:

- Kompaktes Gebäude und optimal gedämmte Gebäudehülle mit minimierten Wärmebrücken  
 und hoher Luftdichtigkeit
- 3-fach Verglasung mit aussenliegendem hellem Sonnenschutz
- Grosse Wärmespeicherkapazität des Gebäudes (Phasenverschiebung) zur Reduktion der  
 Heiz- + Kühllast
- Dachbegrünung für Kühllastreduktion und zusätzlicher Regenwasser-Retention 
- Konzentration der Nasszonen im Grundriss zur Reduktion von Steigzonen und Verteilverlusten
- Verwendung von einheimischen, ressourcensparenden und schadstoffarmen Baumaterialien mit 
 rascher und einfacher Realisierbarkeit
- Bausysteme mit einfacher, unabhängiger Erneuerung der einzelnen Bauteile mit unterschiedlichen 
 Lebensdauern (Primär-, Sekundär- und Tertiärsystem)
- Gute Wartungsmöglichkeiten (keine Einlagen in Beton)

Bauherrschaft Switzerland Innovation Park Biel/Bienne, Biel

Leistungen Wettbewerb / Projektierung 

 Zusammenarbeit Frank+Partners AG, Barcelona

Termine 2016

Kenndaten Grundstückfläche: 3'290 m2

 Nutzfläche: 14'700 m2

 Gebäudevolumen: 75'400 m3
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Bodenaufbau 1.OG
 
Bodenbelag   10 mm
Hartbeton   30 mm
Überbeton   80 mm
Betonfertigteil-Rippendecke (Platte) 60mm
Betonfertigteil-Rippendecke (Rippen) 400mm

Bodenaufbau 2.OG
 
Bodenbelag   10 mm
Hartbeton   30 mm
Überbeton   80 mm
Betonfertigteil-Rippendecke (Platte) 60mm
Betonfertigteil-Rippendecke (Rippen) 400mm

Bodenaufbau 3.OG
 
Bodenbelag   10 mm
Hartbeton   30 mm
Überbeton   80 mm
Betonfertigteil-Rippendecke (Platte) 60mm
Betonfertigteil-Rippendecke (Rippen) 400mm

Bodenaufbau 4.OG
 
Bodenbelag   10 mm
Hartbeton   30 mm
Überbeton   80 mm
Betonfertigteil-Rippendecke (Platte) 60mm
Betonfertigteil-Rippendecke (Rippen) 400mm

Bodenaufbau EG
 
Bodenbelag     10 mm
Hartbeton     30 mm
Wärmedämmung (PUR)   200 mm
Dampfsperre    5 mm 
Ortbetondecke     450 mm

Flachdachaufbau

Überdeckung extensiv begrünt   80 mm
Abdichtung       5 mm
Wärmedämmung im Gefälle (mineralisch)  30-24 mm
Dampfsperre      5 mm
Überbeton       80 mm
Betonfertigteil-Rippendecke (Platte)   60mm
Betonfertigteil-Rippendecke (Rippen)   400mm

Fassadenaufbau  Fenster
 
Rafflamellenstoren Aluminium eloxiert 
Führungsschiene, RAL 7016
Metallfenster 3fach IV, RAL 7016

Fassadenaufbau Brüstung
 
Vertikale Stahlprofile Eloxiert, RAL 7016
Vorfabriziertes Holzelement 
mit strukturierter Faserzementplatte
Wärmedämmung EPS 240 mm
2fach Verbundplatte

Querschnitt  _ 1:200

Dertailschnitt _ 1:50

Statikkonzept

Das Tragwerk zeichnet sich durch eine klar definierte Struktur aus. Die vertikalen Tragelemente befinden sich im 
Fassadenbereich in Form von Stützen und im Kernzonenbereich als Stützen und Kerne. Zwischen der Kernzone 
und der Fassade überspannen die vorfabrizierten Rippendecken die Spannweite stützenfrei. Dadurch wird ein 
sehr hohes Mass an Nutzungsflexibilität ohne Einschränkung durch die Tragstruktur gewährleistet. Durch die 
Verwendung von vorfabrizierten Decken wird die Rohbaudauer deutlich verkleinert und die Wirtschaftlichkeit positiv 
beeinflusst. Die Kerne in Massivbauweise gewährleisten eine optimale Aussteifung des Gebäudes gegen Wind und 
Erdbeben. 
Die sich unter Terrain befindlichen Geschosse werden als gelbe Wanne ausgebildet. Dadurch kann ein grösstes 
Mass an Wasserdichtigkeit gewährleistet werden, um der Grundwassersituation gerecht zu werden.
Die Lastabtragung des Gebäudes in den Baugrund erfolgt mit wirtschaftlichen und leistungsfähigen 
Vollverdrängungsbohrpfählen, welche sich schwimmend in den Baugrund einbinden. Die Baugrube wird auf Grund 
der vorhandenen Situation mit einem vertikalen Baugrubenabschluss in Form einer gespriessten Spundwand 
ausgebildet, welche zusätzlich noch die Wasserdichtigkeit gewährleistet. Innerhalb der Baugrube kommen 
Filterbrunnen für die Grundwasserhaltung zum Einsatz.

Brandschutzkonzept

Fluchtwegkonzept:
Durch die Anordnung der Treppenhäuser in den beiden Gebäudeteilen kann die geforderte, vertikale 
Fluchtwegdistanz von max. 35m gut eingehalten werden. 
Dies ist auch bei flexibel abgetrennten Räumen der Fall, da es sich dabei um gleiche Nutzungseinheiten handelt.
Die Fluchtwege führen horizontal über die Treppenhäuser nach aussen.

Brandabschnitte:
Der gesamte Gebäudekomplex gliedert sich in drei Teile. Die beiden äusseren Bereiche haben je ein zentrales, 
in sich geschlossenes Fluchttreppenhaus und sind pro Geschoss als ein Brandabschnitt ausgebaut. Der mittlere, 
öffentliche Teil ist vom Erdgeschoss bis ins 2. Obergeschoss offen gehalten und als einzelner Brandabschnitt 
ausgebildet.

Im Projekt sind die baulichen Vorgaben für den Brandschutz einzuhalten.

Tragwerk:   R 60  
Geschossdecken:  REI 60  vertikale Fluchtwege:   REI 60
Brandabschnitte OG:  EI 30  horizontale Fluchtwege OG:  EI 30
Brandabschnitte UG:  EI 60  horizontale Fluchtwege UG:  EI 60
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